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21. Gesetz: Wiener Abgabenordnung - WAO. 

21. 1. ABSCHNITT 
. i 

Gesetz vom 21. September 1962, betreffend : Allgemeine Bestimmungen 
allgemeine Bestimmungen und das Verfahren 1 A. E n ts t e h u n g d es A b g a b e n a n-
fü~ die von den Abgabenbehörden der Stadt s p r u c h es 

Wien verwtteted AbgabW A~)iener Ab- [ § 3. (1) Der Abgabenanspruch entsteht, sobald 
ga enor nung - • • ' der Tatbestand verwirkfüht ist, an den die Ab-

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Anwendungsbereich des Gesetzes 

gabenvorschrift die Abgabepflicht knüpft. 
(2) Der Zeitpunkt der Festsetzung und der 

Fälligkeit einer Abgabe ist ohne Einfluß auf die 
Entstehung des Abgabenanspruches. 

B. Gesamtschuld und Haftung 

§ 4. (t) Personen, die nadt Abgabenvorschriften 
dieselbe abgabenredidiche Leistung schulden, sind 
Gesamtschuldner (Mitschuldner zur ungeteilten 
Hand, § 891 ABGB.). 

§ 1. Die Bestimmungen dieses Gesetzes gelten 
in Angelegenheiten der nicht bundesrechtlich ge­
regelten öffentlichen Abgaben (mit Ausnahme der 
im § 78 des Allgemeinen Verwaltungsverfahrens­
gesetzes 1950, BGB!. Nr. 172, vorgesehenen Ver­
waltungsabgaben) der Stadt Wien> soweit diese 
Abgaben von Organen der Stadt Wien verwaltet 
werden und nicht Abgabenbehörden des Bundes 
einzuschreiten haben. 

(2) Personen, die zusammen zu veranlagen oder 
gemeinsam zu einer Abgabe heranzuziehen sindl 
sind Gesamtschuldner; dies gilt auch dann, wenn 

§ 2. {1) Abgaben im Sinn dieses Gesetzes sind, eine oder mehrere dieser Personen bei getrennter 
wenn nicht anderes angeordnet ist, neben den Veranlagung abgabefrei wären. 
im § t bezeichneten Abgaben auch die Neben- i < ( p d' -'- b b _.. 'f -- eh d' Ab b l ~ 5* 1) ersonen, 1e nai.;n A ga envorsu1r1 ten 
anspru e zu iesen ga en. t für eine Abgabe haften, werden durch Geltend-

(2) Zu den Nebenansprüchen gehören insbe-: machung dieser Haftung (§ 171) zu Gesamt-
sondere sdmldnern. 

a) die Abgabenerhöhungen, (2) Persönliche Haftungen (Abs. 1) erstredten 
b) der Verspätungszuschlag, sich auch auf Nebenansprüdte (§ 2 Abs. 1 und 2). 

c) die im Abgabenverfahren auflaufenden § 6. Wenn Abgabenvorsdtriften eine sachliche 
Kosten und die in diesem Verfahren fest- • Haftung für eine Abgabe für sich allein oder 
gesetzten Zwangs- und Ordnungsstrafen so- [ neben einer persönlichen Haftung vorsehen, kann 
wie die Kosten der Ersatzvornahme, i die Abgabenbehörde bis zur vollständigen Ent-

d) die Nebengebühren der Abgaben, wie die richru~g der Abgabe sowohl den Abgabepflid:t­
Stundungszinsen, ~der Säumniszuschlag, die ttge~ 1n A':"prudt nehmen als audi persönliche 
Mahngebühr und die Kosten (Gebühren sowie sachliche Haftungen geltend machen. 
und Auslagenersi!tze) des Vollstredmngs- § 7. (1) Die in den §§ 54 ff. bezeichneten Ver-
und S1cherungsverfahrens. tretet haften neben den durdi sie vertretenen 

(3) Abgabenvorsdiriften im Sinn dieses Gesetzes Abgabepflichtigen für die diese treffenden Ab­
sind die Wiener Abgabenordnung sowie alle Ge- gaben insoweit, als die Abgaben infolge schuld­
setze und auf Grund des freien Besdllußrechtes hafter Verletzung der den Vertretern auferlegten 
ergangenen Besdilüsse des Gemeinderates der Pflidtten nicht eingebraclit werden können. 
Stadt Wien (§ 7 Abs. 5 und § 8 Abs. 5 des Finanz- (2) Notare, Redttsanwälte und Wirtschaftstreu­
Verfassungsgesetzes i948), die jene Abgaben, auf händer haften wegen Handlungen, die sie in Aus­
die dieses Gesetz anzuwenden ist (§ 1 ), regeln übung ihres Berufes bei der Beratung in Ab­
oder sichern. gabensachen vorgenommen laben, gemäß Abs. t 
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